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verluſtreiche Abwehr ruſſiſcher
Neue Erfolge der Kronprinzen FArmee

J
V

Jungkonſervativ gegen Pſeuöo
konſervativ

Die e der deutf n Partei fetzen jeder
Fort und jedem politkſchen Erneuerungsſtreben ſtarre und verbiſſene Ablehnung o d
ſcheidenſten B e des Verfaffungsausfmäßigſten d en oder Wie
gelten ihnen als gefährlich und verhängnisvoll für Monarchie
und Reich alles was in der Struktur unſerer Verfaſſung
und Verwaltung beſten iſt ihnen wert ges es L

heuerlichſter Umwälzungenſchaltung derjenigen führen kann die ſie vertreten beginnen

Leute einzufehen die ihrerfeits von durch
aus konſervativen Grundanſ
Thimme der in ſeinen Grenzboten gegenr r e r r alsfrüheren Mitarbeiter eines e entabzuſchütteln verſucht es es offenes

Geheimnis h r vFrond e gegen die He che Scheukbappen
taktik beſteht und wäch ſt und die Freikonſervativen
die hängſt an n a mitzuarhbeitenentſchloſſen find den egenſat zwiſchen ſich und dem in

tranſigenten Deutſchkonſervativismus ſchärfer betonen als

r e rlen und Zentrums Selte hitr Anſchluß und Fühlung micht

in ſage Oppo
deutſchkonſervativen Parteileitung Der kultur

Dr Grab owsky hat im letztenree Das nete Deutſchland den We

Ligiſon veröffentlichtDer Verfaſſer der geiſriſt leh ei
e smus e n de de

ſchen Lebens 2 en der e e m

wohin oan der Seite ihren eigenen und e e
artigen Standpunkt zu behaupten ſich den Konſervativen

en l r rreiheitli Jnhalte e entrüſtet von en n
Dr n ſtimmt dieſen Ausführungen im ganzendurchaus zu chkonſervativen ſeien gar micht mehr

W e r e e weil ſieum ſi ihrem Stande zu erhalten unkonſervativesKompromiß mit einer Jatereſſoreſeiän dem Bunde
der Landwirte eingegangen ſeien Wahrhaſtig g konſerervativen ſie müßten ſich

t i

ſchaftl
ſchaftlich nur den
den und Klaſſen politiſ

a t We laufen ungefähr Jdeengramms m ja diehinaus die im Neuen n e werden
ein ſolches Programm aber bedarf es keiner neuen Pa
teigründung Seine Gedanken werden nun aber be
reits in verſchiedener

e e e nich feſter g kräftiger organiſterteeeeceeeeraeeeeeeebelaſtet ſind das von den Deutſchkonſervativen und fhren

Sünden her auf alles übergreift was D konſerbativ nenntDie le r ndanſhanmg ba maßvoller r
ſchrittsbereitſ die die ne fälſchliEingenart S erihre

arteien e

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
IB Großes Hauptquartier 1 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Regen und Dunſt blieb an der ganzen Front in faſt

allen Abſchnitten das Feuer gering Einige Erkundungs
gefechte verliefen für unſere Aufklärer erfolgreich

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

erkämpften Geländevorteile zurückzugewinnen
Oeſtlich von Cerny griff der Feind nach kurzer Feuer

ſteigerung dreimal die auf der Hochfläche ſüdlich des Gehöftes
La Bovelle eroberten Gräben an Alle Angriffe wurden
blutig abgewieſen Die Verwirrung beim Gegner
und die Ablenkung ſeiner Aufmerkſamkeit ausnützend ſtürm
ten Lippiſche Batatllone weiter öſtlich die franzöſiſchen
Linien bis zur Straße Ailles Paiſſy

Durch dieſen Erfolg erhöht ſich die Zahl der von der oft
bewährten weſtfäliſchen Diviſton in drei Gefechtstagen ge
machten Gefangenen auf 40 Offiziere und über 659
Mann

mehrfach wiederholten Angriffen uns aus den an der Höhe
304 und öſtlich gewonnenen Gräben hinauszuwerfen Jm

ſie abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Dem Drängen der führenden Ententemüchte hat ſich die

ruſſiſche Regierung nicht entziehen können und einen Teil
des Heeres zum Angriff bewogen

Nach tagsüber andauerndem Zerfkörungsfeuer gegen un
ſere Stellungen von der oberen Strypa bis an die Nara
jowka erfolgten nachmittags kräftige Angriffe rufftſcher Jn
fanterie auf einer Front von etwa 30 Kilometer Die
Sturmtruppen wurden überall durch unſer Abwehrfeuer zu
verluſtreichem Zurückfluten gezwungen Auch nüächtliche Vor
ſtöße bei denen die Ruſſen ohne Artillerievorbereitung i n s

Feuer getrieben wurden brachen beiderſeits von Brze
zeny und bei Zwyzin erfolglos zuſammen

Der Feuerkampf dehnte ſich nordwärts bis an den mitt
leren Stochod nach Süden bis nach Stanislau aus ohne daß
bisher auch dort angergiffen wurde

Zwiſchen den Karpathen und dem Schwarzen Meer kerne
beſonderen Ereigniſſe

Mazedoutſche Front
Auf dem vechten Ufer des Wardar ſchkugen bulgariſche

Vorpoſten bei Alcak Mah den Angriff eines engliſchen Ba
talllons ab

Berkin 1 Juli abendsJm Weſten geringe Gefechtstätigtkett Morgens iſt ein
engliſcher Angriff bei Lens geſcheitert Jm Oſten führten

Angriffe der Ruſſen bei Koniuchy ſowie zwiſchen Zlota Lipa
und Narajowka im Laufe des Tages zu neuen Kämpfen

v verjagt habe ReWert ſein die ohne reaktionär ſein zu das Wort Vereinigten Staaten durchkorrfervativ e en die ganz beſondere e e e muß ſich
legen Magen ſind das auf keinen Fall Den Freikon die h h mmer e auf armen
W an en wird wohl inn der Mittel warum dann all die Sorge vor den deutſchen

7 n
e rechts oder h

Intgerkrn e ſuchen müſſen

verſuchten die Franzoſen vergeblich die von unſeren Truppen
am Chemin des Dames und auf dem weſtlichen Maas ufer

Auf dem Weſtufer der Maas verſuchten die Franzoſen in

Schluß der An ei z Fahre

Keine elſaßlothringiſche Frage
Zu den Aeußerungen des früheren haitianiſchen Geſchäfts

trägers in Berlin ſchreibt die Nordd Allg Ztg
Ein Berner Telegramm teilt mit daß die Pariſer Zenſur

den Franzoſen Aeußerungen des früheren haitianiſchen Ge

ſchäftsträgers in Berlin vorenthalten hat die ſich init der
Möglichkeit einer Verſtändigung über El
ſaß Lothringen beſchäftigen Dieſem Vorgehen der
franzöſiſchen Zenſur mag man ein gewiſſes Stimmungsinter
e beimeſſen Jm übrigen aber iſt es herzlich gleich

gültig was der haitianiſche Diplomat über die für uns
nicht exiſtierende elſaß lothringiſche Frage zu ſagen weiß

Die Kreuzzeitung hat ganz recht wenn ſie betont daß wir
an keinerlei Handel über Elſaß Loth ringen
denken Zu dem Peſſimismus den ihr die Berner Meldung
einflößt liegt nicht der mindeſte Mund vor

Deutſchlands Friedensbereitſchaft Frauereichs t
Kriegshörigkeit

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreiht
Jm franzöſiſchen Armeeblatt macht General Petain

einen kläglichen Verſuch zur Rettung der zuſam menbrechen
den Stimmung in Frankreich Anwahr iſt Petains Behaup
tung der Krieg ſei in Berlin angeftiftet Unwahr daßDeutſchlands Friedensangebot nicht er geweſen Halt

he

los daß Deutſchlands Frankreichs Lebensnerv tarchſchneiden
wolle Sinntos daß ein deuiſcher FriedeFrankreichs bedeute hHörigkei

Der Erlaß verfolgt den alten Zweck Volk und Armee in
Unwiſſenheit zu laſſen die Wahrheit zu verdeocken ein neuesittel um das franzöſiſche Volk das ſeinen Führern zu

Opfern an

für England kämpft daß ſeine Führer ſich England mit Kopf
und Kragen verſchrieben haben daß England mit ſeinen auf
Frankreichs Boden ſtehenden Armeen
Krallen hält daß England allein das Hindernis
des Friedens iſt Frankreich kann jederzeitmit Deutſchland Frieden ſchließen einen Frie
den der es in keiner Weiſe zu Deutſchlands Sklaven ſte r
ſondern ein friedliches Nebenefnandekkleder beiden Völker von neuem bringt n wie es vor den

Kriege beſtand
Aber die franzöſtſchen Machthaber wiſſen genau daß mit

dem Frieden auch die Stunde für ſie kommt wo die Rache
des von ihnen ins Unglück geſtürgten und immer weiter ins

n l el e lhes ſich melden

mißtrauen beginnt zu weiteren an Gut und Blut
dw r verhermt jeder Franzoſe fit Ever imlicht was jeder e fühlt n g tland der Anſtifter der Krieges iſt daß Frankreich

Frankreich in ſeinen

Wie man in Frankreich die Stimmung zu heben fucht
Die allgemeine Riedergeſchlagenheit und Kriegsmüdi r

in Frankreich hat einen derartig hohen Grad erreicht dfranzöſiſche Funkendienſt Lyon vom 29 Juni 10 Uhr v

ſichgenötigt ſieht W in einem ausführlichen Dementi
zu n um den ſchlechten Eindruck der Anruhen zSe ks und Exzeſſe der letzten Zeit im neutralen Ausland

n ee nlich iſt nurnan igenS likum vorgeſetzt wird daſt die ng
ſehr e ſei und man allgemein

Roch ne eder ſt dke Erfolge die gleichzeiti
der Welt als F der Anſtrengungend er Entente in vie
We re Brgeet werden Die angeführte Beſetzung Bag

de e e ne iſt nun ſchon ein wenig lange herVehauptung daß de Engländer Paläſtina be
T en unvorſichtig da allgemein be

länder bei Gaza das an Grenze
ſchwere Niederlagen holten Gegeneldungen ves fra göfſchen Funkſpruchs

h e die e e Offenſive die an chen aüs

ehe alten e
kandieſes h e t
37 den weiteren

e n V da Werte Betten n
die militäriſche Hilfe der Vereinigten Staaten Der Ver
fuch aber die Entwicklung der Diage in Rußland als einent der Entente ind eigen Gweren Saleg ſt dent
S wird in dor ganzen Welt nur7 die e daß D Blockadeha wird
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mehr ein Gramm Lebensmittel nach Deutſchland herein

Was endlich die Behauptung von der Reſultatloſigkeides deutſchen UBoot Krieges anbelangt ſo arg tet
ruhig das Juni Reſultat des deutſchen Ub r warden ſche Boot Krieges ab

England erweitert die Gefahrzone
Rotterdam 30 Juni Der holländiſche Miniſter des

Wüßern macht bekannt daß die britiſche Regierung die Ge
Ahrzone in der Nordſee nach einer Mitteilung des hollän

diſthen Geſandten in London vom A Juli ab bedeutend er
peitert Da infolge jener Maßnahme die ſichere Fahrrinne
in der Nordfee in die gefährliche Zone mündet und dadurch
jede Schifffahrt von und nach Holland um die
Nordküſte von England herum g a nz unm öglich würde
at die holländiſche Regierung in der Annahme daß das nicht
die Abſicht der britiſchen Regierung ſein könne die Aufmerk
lambeit dieſer Regierung auf die höchſt bedenklichen Folgen
er Maßnahme gerichtet und die Erwartung geäußert daß
ie geändert wird

III

Engliſche Kopffäger
Vor kurzem wurde bekannt daß die Engländer ein be

onderes Geſchwader von freiwilligen Fliegern aufgeſtellt
haben um ihren e Gegner den RittmeiſterFreiherrn von Richthofen abzuſchießen Das Vik
wria Kreuz ein eigenes Flugzeug ſofortige Beförderung
und ein Geldpreis von 5000 Pfund Sterling winkte dem
lücklithen dem es gelingen würde den beſten deutſchen

Kampfflieger zu beſiegen Nunmehr wird beſtätigt daß
tatſächlich ein engliſcher Armeebefehl beſteht
der 1090 Pfund Sterling Belohnung der Fliegerabteilung
gerſpricht die r tot oder lebendig habhaft wird
Ein Kopfgeld von weiteren 500 Pfund Sterling wird dem
Führer der tapferen Schar verſprochen Dieſer Armeebefehl
wurde ſämmtlichen engliſchen Fliegern vorgeleſen

Nur in einem Volke das bisher gewohnt war ſeine
Kriege durch Sölnerheere führen zu laſſen können hohe mili
täriſche Wefehlshaber ſich erkühnen durch ſolche Erlaſſe den
Wagemut ihrer Untergebenen herauszufordern Die An
chauung die aus dem erwähnten Befehle ſpricht erinnert
an die Arbeitsweiſe von Sklavenhändlern und Kopffägern
daß eine guropälſche Nation Gebräuche wilder Völker nach

ahmen wagt iſt eine Schmach die England vorbehalten
bleibt

Vertröſtung bis Ende Juli
Serlin 30 Junt Die hohen Ziffern der britiſchen

lBootsStatiſtik für die dritte Juniwoche veranlaſſen das
Journal af Commerce zu folgendem Beſchwichtigungsver

uch Das Hſnaufgehen der Kurve iſt für unſere Leſer nicht
überraſchend gekommen vielmehr meinen alle die den Exr
eigniſſen des ABootkrieges zu folgen vermochten man dürfe
unmöglich daß das Schlimmſte ſchon vorbet ſei und
e wäre geradezu verrückt in den alten Fehler zu verfllen
und zu erklärin wir ſeien der UBootBedrohung Herr ge
worden ſo a uns nicht die Ziffern für einen beträcht

lichen Zeitabſähnitt zur Verfügung ſtehen am beſten vertagt
man das Endugteil bis zum Schluß des Monats Juli Wir
wiſſen daß abgeſehen von den hervorragenden Leiſtungen
unſerer Flotte die japaniſche und die amerikaniſche Flotte
ſich gleichfalls bamühen den Piraten das Handwerk zu legen

Berlin 30 Juni Jm Madrider ABC ſchreibt Bar
baſtro Jn dem maritimen Viereck deſſen Ecken Kansgate
was man mit kluger Organiſation und erſchrockener Tapfer
keit zur See leiſten kann Sie ſtärken ihr Anſehen in be
geidenswerter und bedrohlicher Weiſe gegenübee den aus
überfehen daß foſrhe Vorftöße den deutſchen ABootKrieg
vegünſtigen denn ſie gewähren dem Boot eine größere
Handlungsfreiheit in den von den Zerſtörern häufig be
uchten Gebieten

ernannte General Danglis hat die fra
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Wien 1 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

n lizien iſt beiober e e die e W
Nach mehrtägiger

feuers entwickelte ſich
Heftigkeit auch

cht e in e An
e Geſchütze haben ein

Nachmittags ſe üdli üdöſtlibei Hongay arte e überall voll
kommen abgewieſen wurden wo TeilInfanterie in unſerem Vernihang iberhän h

Ein in den ſpäten Nach norZalocze angeſetzter ſehr ſtarker Angriff brach im vorzügl
Ueriefeuer zuſammen Gegen Mitternacht

verſuchte der Feind ſüdlich von Brzezany ohne Artillerie

über flaute das Artilleriefener ab um in den Morgenſtundenwieder aufzuleben s v

konnten blieben ſie im Sperrfeuer liegen

mi ichvereinigten Arttilleriefen

vorbereitung vorzubrechen Er wurde abgewieſen Nachts

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
ungariſchen Heeresregimenter Nr 71 und 72 nächſt Vertoiba
bis zur zweiten feindlichen Linie vor wehrten dort zwei
Gegenangriffe ab und brachten 1 Offizier und 156 Mann als
Gefangene ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Bekang

Der Chef des Generalſtabs
Die Berſiner griechtſche Geſandtſchaft verlangt

verlangt die Päſſe
Berlin 2 Juli Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

Der griechiſche Geſchäftsträger Polychoniadis der deut
ſchen Regierung geſtern im Auftrage des Außenminiſters
Politis die nachſtehende Erklärung üdermittelt Jnfolge der
ſoeben glücklich zuſtande gekommenen Vereinigung der beiden
bisher getrennten Parteien Griechenlands und angeſichts
der Tatſache daß mehrere griechiſche Regimenter an der
Balkanfront an den Feindſeligkeiten teilnehmen hält es die
griechiſche Regierung nicht für möglich weiter amtliche Be
ziehungen zur deutſchen Regierung zu unterhalten

Zugleich fordert der Geſchäftsträger für ſich das Ge
fandtſchafts und Konſulatsperſonal die Päſſe zur Rückreiſe
über die Schweiz Den Schutz der griechiſchen Jntereſſen
ſollen die Niederlande übernehmen

Schiff verloren
Paris 1 Juli Havas Der Dampfer Himaleaya

5620 Tonnen iſt am 12 Juni bei Tagesanbruch infolge einer
Exploſion untergegangen Er hatte 204 Paſſagiere an Bord
von denen 176 gerettet werden konnten

chiſchen Jntereſſen in Deutſchland Oeſterreich Angarn Bul
garien und der Türker übertragen

Von der neuen griechiſchen Regierung

WTB Athen 1 Juli Agence Havas Die Regie
rung hat die deutſchfreundlichen durch die Dezembervor
gänge vergangenen Jahres bloßgeſtellten Beamten entlaſſen
Jn Theſſalien wurden neue Waffenlager entdeckt Prinz
Andreas Oberſt der Kavallerie iſt auf ſeinen Wunſch zur
Verfügung geſtellt worden Der Schriftleiter des Blattes
Eſpertni Miliades iſt verhaftet worden Jn dieſer Woche

wird ein Eilzugdienſt zwiſchen Salonikt und Athen be
ginnen Die von Venizelos nach Athen berufenen Generale
des Peleponnes find am Sonnabend eingetroffen mit Aus
nahme von Papoelos Der zum Oberbefehlshaber der Armee

nſucht

Kußland

Berlin 30 Juni J
21 6 heißt es Oberflächlich betrachtet iſt die heute ver
vffentlichte Wochenüherſicht nicht ſchlimmer als die der ver

Jn der Pall Mall Gazette vom Rußlanös Lage
Die Semledektſcheskaja Gaſetia alſo das offiziöſe

angenen Woche aber man darf nicht überſehen daß man ruſſiſche Miniſterblatt ſchreibt
ich da man die Höhe des verſenkten Schiffsraumes nicht
kennt kein abſchlieffendes Urteil bilden kann Jn der
Statiſtik der Admiralktät ſpielt ein Schiff von 1600 Tonnen
die gleiche Rolle wie eins von 16 000 Tonnen Aber wenn
zuch unſere Verluſte üicht zunehmen ſo häufen ſie ſich doch
n verhängnisvoller Weiſe Wir können keinen Anſpruch
darauf erheben den Feind überwunden zu haben und wir
werden unſerer Schiffe ſchneller beraubt als in irgendeiner
Zeit ſeit den dunklen Vierzehn Tagen im April Nach den
Statiſtiken zu urteilen haben ſich die Hilfsquellen der See
räuber noch in keiner Weiſe verringert und wir vernichten
weniger ABoote als die Deutſchen bauen können Bei Be
eückfichtigung aller Umſtände iſt die wirkliche Lage nicht ſo
aß ſie zu eines Verringerung unſerer Sorgen berechtigte

Es bedarf aller Energie und aller Hilfsmittel der Admira
ität ehe wir eine wirkliche und ſichtbare Beſſerung erwartendürfen und unſer Volk 5 ſich nur zu leicht falſchen Hoff
nungen hin

Grierhenland

Fbbruch der griechſſchen Beziehnngen Zu
Oeſterreich

P TB Wien 30 Junt Der griechiſche
Geſandte Gryparis ſprach nachmittags im Auswärtigen Amt
zor und machte im Auftrage ſeiner Regierung nachſtehende
Mitteilung Nachdem nunmehr die Einigkeit zwiſchen den
beiden Griechenland bisher in zwei Lager trennenden Par
eien hergeſtellt iſt und griechiſche Truppen an der maze
doniſchen Front kämpfen ſieht ſich die griechiſche Regierung
genötigt die diplomatiſchen h zur Monarchie ah
zubrechen Gryparis der hieran anſchließend um ſeine Päſſe
bat brachte es zur Kenntnis daß der Schutz der
griechiſchen Jnte in der Monarchie dem bisherigen
miederl n Geſchüftoträger übertagen ſeiW P RNotterdam 30 Juni Der Nieuwe Rotterdamſche

Groß iſt die Menge des unbeſtellten Ackers im Süd
oſten des Reiches So liegen in den Gouvernements
Aſtrachan Orenburg Samar und im Gebiet des AUrals
fünfzig Prozent aller Felder brach Auch im Kiewſchen
Podoliſchen und Wolhyniſchen Gouvernement erreicht der
Ausfall und dort ſogar bei den Großgutsbeſitzern die
gleiche Höhe Das zentrale Rußland dann das Wolga
und das Neurußland Gebiet bietet auch kein beſſeres Bild
Hier umfaßt der Ausfall ebenſo wie bei den vorher n
zählten Gegenden nicht nur die Großgrundbeſitzer ſon
dern auch die Bauern und Arendatore Alſo mit einem
Worte alle

Dieſer übrigens mit kleinſter Schrift und an verborgen
ſter Stelle des offiziöſen Blattes gebrachten Mitteilung wid
met die Nowoje Wremja die doch auch wirklich nicht zu
den Flaumachern gehört nachſtehende Ausführung unter der
Ueberſchrift Zar Hunger in ihren Spalten

Bei dieſen den Rückgang der des Ackers
kündenden Zahlen iſt beachtenswert macht ſie ſo beſonders

rchtkbar daß als Maßſtab für den Rü nicht diePeredenegeit onrern das vorige Jahr en v Be
arbeitung der Felder ſehr abgenommen hatte angenommen

Dieſer Umſtand vermehrt die Abnahme an den wirk
lichen Verhältniſſen gemeſſen noch um zehn bis zwölf Pro
zent Solch ganz unerhörten Ausfall kann nur eine
u glänzende Ernte gut machen Aber an ein
Wunder und das müßte es in dieſem Fall ſein ehält ſchwer Denn von überall wo nur Getreide Ruß

auch Kälte Was wir die wir heute
e oder gar im Winter eſſen
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Dameldet aus Rach einer e en der
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trotz aller nur en

des General

Artillerie
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Bei der JfonzoArmee drangen Sturmpatrouillen der
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Oeſterreichſſcheungarſſcher Heeresbericht JEinpdrung hervo ß da de 4und Tag verſichert hat vie Bloanre ſe daß nicht
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Der Petersburger Aufruhr

Stockholm 30 Juni Ueber die Petersburger Unruhenvom 23 Juni liegen jetzt genaue egrie vor Sir de

gierung S bereits am vorher Unruhen erwartet
weil die Stimmung der Bevölkerung täglich erregter wurde
Die Regierung hatte erfahren daß ſich ein geheimes revolu
tionäres Komitee aus Vertretern von 90 Fabriken gebildet
hatte welches das Programm der Kronſtadter Revolutionäre
übernommen hatte Die Regierung ſollte We etzt und die
auswärtige Polttik ganz nach internationaliſtiſchen Grund
ſätzen tet werden Es war beabſichtigt den offenen
Kampf auf den Straßen zu beginnen Jn Kronſtadt waren

Soldatenmengen verſammelt die im entſcheidenden
lugenblick in großen Barken überſetzt werden ſollten Die

Petersburger Militärbehörden e große Allwehrmaß
nahmen und beſetzten beſonders ſtark das Gebäude des
Kadettenkorps wo der Arbetterkongreß tagt ſowie die

Reichsduma Die Bolſchewrki verhielten ſich ablehnend weil
ſie ſich nicht für ſtark genug hielten Den ganzen Tag überfan Schteßereien ſtatt doch wurde der Sturm der
Demonſtranten diesmal von den Regierungstruppen abge
ſchlagen Dieſer Sieg ermutigte die Dumaleute ſich dem

t widerſetzen DerWiderſtand der Reichsduma liefert andererſeits der äußer
ſten Linken Anlaß zur Agitation Jn den nächſten Tagen
werden daher neue ſtärkere Unruhen gegen die Regie
rung erwartet Mehrere amerikaniſche Privatleute dar
unter Rooſevelt und Ediſon richteten an das ruſſiſche Volk
Aufrufe in denen ſie die amerikaniſchen Kriegsziele klar
legen Deutſchland ſtehe vor dem Antergang falls ſeine
Feinde die Bundestreue halten Falls Deutſchland unbeſiegt
bliebe würde es in den Augen der ganzen Welt ein er
drückendes Anſehen beſitzen Die Loſung vom annexions
loſen Frieden bedeute den deutſchen Sieg Darum ſtimmten
ihr die Amerikaner nicht bei Sie wollten Millionen 1
Männer in den Krieg ſchicken falls Rußland aushält

vermiſchte Kriegsnachrichten
Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſerpaares

WaB München 30 Juni Kurz nach der Ankunft ir
der Refidenz e h das öſterreichiſche Kaiſerpaar in da
Wittelsbacher Palais um dort dem Königspaar einen län
geren Beſuch abzuſtatten Hierbei überreichte der Kaiſer
perſönlich dem König das Großkreuz des Maria Thereſien
Ordens Um 9 Uhr fand im Hofballſaal eine Tafel ſtatt

WTB München 30 Juni nds 11 Uhr erfolgte di
gen des öſterreichiſchen Kaiſerpaares nach Stuttgart nach

erzlicher Verabſchiedung vom bayeriſchen Königspaar,

Verſeukt

WTB Rotterdam 30 Juni Maasbode meldet u a
als verſenkt den Dampfer Toro 1141 Tonnen aus Buenos
Aires den braſilianiſchen Dampfer Para 3351 Tonnen
den portugieſiſchen Dampfer Zambezia 1271 Tonnen undden engliſchen Dampfer Perlen ria 5255 Tonnen

Oeſterreich über das Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker

Das Fremdenblatt e ntlicht fol n Leftartikel
Am 27 Juni d J hat der Abgeordnete Daſzynſki im Abge
ordnetenhauſe eine Anfrage über die Friedensvorbereitungen
geſtellt und hierbei ausgeführt die k u k Regierung habe
in ihrer wiederholten Erklärung die Bereitwilligkeit ausge
ſprochen einen Frieden ohne Annexionen und Kontributio
nen auf Grund des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker an
uerkennen Die Vieldeutigkeit des Wortes vom Selbſt
eſtimmungsrecht der Völker und die wechſelnde Bedeutung

welche die Ententemächte ihm untergelegt haben dürften
ſchuld daran ſein daß die hierüber abgegebene Erklärung
des Miniſterprä n mehrfach mißverſtanden wurde

Seither hat die Formel vom Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völker in ihrem Laufe durch die verſchiedenen Erklärungen
der Ententemächte eine neue Wandlung ihrer Bedeutung
erfahren Sie iſt zur Forderung des Verzichtes der Monarchie auf das Selb beſt mmungsrecht geworden Das heißt

ſie verzichtet auf ihre Souveränität und Jntegrität ſie ver
zichtet auf ihr und ihrer Völker Recht das Verhältnis der
Nationalitäten zum Staat auf dem Voden der inneren Poli
rik durch das verfaſſungsmäßige Zuſammenwirken von
Krone und Parlament ſelbſt zu beſtimmen lDieſer letzte von den Ententemächten geprägte Begriff
des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker bedeutet uns gegen
über einen Eingriff in das Gefüge der Mon
archie An die Stelle des Rechtes OeſterreichAngarns
über ſeinen territorialen Beſtand frei zu beſtimmen ſollte
ein den einzelnen Nationalitäten OeſterreichUngarns ver
liehenes Recht treten ſich das Geſetz ihrer ſtaatlichen Zuge
hörigkeit ſelbſt zu geben Das war im geraden Gegenſat

n Gedanken der Verneinung des Staates ein
Plan ndig zu dem Zweck in die Welt geſetzt die
RNationalitäten Ungarns gegeneinander auszu
ſpielen und das Gefüge der Monarchie zu lockern

Ein ſo aufgefaßtes Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker hadie k u e ng niemals anerkannt nie anerkennen
dürfen Die Perre Des Miniſterpräſidenten von Seidler
waren gegen die Anmaß der Entente gerichtet ſich in unſere inneren Verhalten ch ſelbſtverſtändlich aber
nicht gegen die Rechte unſerer eigenen Völker auf Teilnahme
an dem Aufbau des Friedens und dem Aufbau unſerer r
ren ſtaatli Ordnung Sie war eine Abwehr e
feindli ngrfffe in u ken inen die eigenen g ia angriff unſerer Armee die aufopfernde

t nterlande haben bei allenen Fre ober Sigatsleitung volle Würdigung
gegefu Dankbarkeit ausgelöſt Es iſt klar daßden ſete r chen Leiſtungen die Regierung mit voller

Beruh ihrer Völker die Mitverant
ſolchen

wortung der e Aufbau des Friedens erwartet jenes Friedens der den Völkern dauern Ruhe ge
ſtcherte Ent und ſtändige Wohlfahrt verbürgen ſoll

Verantwortlich für den voliti ſchen Teil Siegfried Dyck
Ten für Provi l

k

trichten Gericht Handel
rkntmann Feuilleton inſerdaltngrdlät Sar

uns Natonek für Muſtkkritik Sieg
tonek für denNachrichten Hans v o de

a n je ans
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